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impressum editorial

Einfacher gesagt als getan! Unsere Generation ist überwiegend von 
Technik, Naturwissenschaften und Objektivität geprägt. Da sollten 
außerirdische Intelligenzen, ETIs, die die Erde besuchen, doch als 
solche offensichtlich sein und erkannt werden können. Ebenso er-
möglichen ausgefeilte Analysentechniken den Nachweis von ETI-Zi-
vilisationen (sog. ETCs, „Extraterrestrial Civilizations“) auf Exopla-
neten. Oder doch nicht?

Drehen wir das Rad der Zeit zurück. Thema der Paläo-SETI sind 
Besucher und Erscheinungen, die seit der Vorzeit als „Götter“ inter-
pretiert wurden. Folgt man den Beschreibungen der Mythologien, 
erinnern Erscheinungsformen und Fähigkeiten dieser Fremden an 
Technologien unserer Gegenwart. Flugkörper, um nur ein Beispiel zu 

nennen, waren für die Völker der alten Kulturen logischerweise weder vorhanden 
noch als Konstruktionen vorstellbar. Was blieb, war, das Unbekannte einer Götter-
welt zuzuordnen, – egal, ob man Naturphänomene oder tatsächlich High-Tech-Pro-
dukte beobachtet hatte. Als quasi-göttlich, magisch oder metaphysisch wurden 
Himmelserscheinungen noch bis in die Neuzeit gedeutet. Und heute, in der aufge-
klärten Gegenwart, in der die Natürlichkeit der Welt Schulwissen ist? 

Viel geändert hat sich (noch) nicht. Auf der einen Seite ist akzeptabel, dass „Phä-
nomene“ zuerst mit atmosphärischen oder astronomischen Besonderheiten, mit 
Halluzinationen oder mit simplen Fake-News in Verbindung gebracht werden. An-
dererseits ist es für Insider, die die Publikationen aus den exakten Wissenschaften 
verfolgen, eine Tatsache, dass ETI-Einflüsse – ganz sachlich – weltweit als Erklärun-
gen mit einbezogen werden. Das Kernproblem, Realität als Realität zu erkennen, 
aber bleibt: ETI könnte sich in einer Art und Weise „offenbaren“, die jenseits unse-
res technologischen Levels – mit Flugzeugen, Raumschiffen etc. – existiert. 

Dennoch: Mit dem bereits vorhandenen Knowhow können wir diesen Fragezei-
chen teilweise die Stirn bieten. Gemeint sind die Megatrends der wissenschaftlich-
technologischen Entwicklung im modernen Informationszeitalter. So wie die Mensch-
heit, unterliegen auch ETI-Zivilisationen Veränderungen. Neben den markanten Fort-
schritten, zum Beispiel in der Raumfahrt, tendiert die High-Tech-Forschung dazu, 
immer tiefere, kleinere Strukturen der Materie zu beherrschen und zu verändern. So 
wie der russische Astronom Nikolai Kardaschow (1932–2019) eine Skala außerirdi-
scher Zivilisationstypen oder -stufen entwarf, basierend auf der wachsenden Ener-
gieausbeute – von der planetaren bis zu einer galaktischen und universellen Ver-
breitung [1] –, gibt es auch das Pendent für den Mikrokosmos. Die Skala des Physik-
professors John D. Barrow (1952–2020) beschreibt den Trend, Moleküle und Atome 
bis hin zur subatomaren Welt so zu manipulieren, dass intelligente Wesen fähig wer-
den, ihre Umwelt komplett zu verändern, sich sogar in sie zu integrieren. [2] Sich 
selbst und ihre Umgebung könnten fortschrittliche Intelligenzen durch angewand-
te Physik derart anpassen und umwandeln, dass sie für uns Menschen nicht direkt 
erkennbar sind, bis hin zur Unsichtbarkeit. 

Es klingt wie Hokuspokus, aber wahnwitzige Manöver von UFOs, avatar-ähnliches 
Erscheinen und Verschwinden oder die Tarnung ganzer Planeten oder Raumflotten 
wäre dann das Natürlichste der Welt. [3] Arthur C. Clarke (1917–2008) und seinem 
kanadischen Science-Fiction-Autorenkollegen Karl Schroeder werden der Satz „Jede 
hinreichend fortgeschrittene Technologie ist von Magie nicht mehr zu unterschei-
den“ zugeschrieben. Schroeder ersetzte „Technologie“ und „Magie“ durch „Zivili-
sation“ und „Natur“. „Jede hinreichend fortgeschrittene Zivilisation ist von der Na-
tur nicht mehr zu unterscheiden.“
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Noch drastischer formuliert es der geachtete britische Hofastronom Prof. Dr. Mar-
tin Rees im übertragenen Sinne: „Sie könnten uns ins Gesicht starren, aber wir er-
kennen sie ganz einfach nicht“. [4] Die Mimikry-Hypothese von Peter und Dr. Johan-
nes Fiebag lässt grüßen! [5] Die Integration von ETCs in die Umwelt würde es, am Ran-
de vermerkt, auch für die SETI-Astronomen schwierig machen oder verunmöglichen, 
Technosignaturen von ETCs und natürliche Phänomene zu unterscheiden. Schweigt 
deshalb das Universum für unsere Radioastronomen?

Aber unerheblich, wie „die Anderen“ körperlich aussehen, ob sie roboterähnlich 
auftreten [6] oder (für uns) sich geisterhaft geben: Es geht um die korrekte Interpre-
tation ihrer Erscheinung als das, was sie in Tat und Wahrheit sind. Im Vergleich zur 
Vergangenheit bietet sich heute der Vorteil, seltsame Entdeckungen naturwissen-
schaftlich-technisch richtig einzuschätzen und zuzuordnen. Zumindest in den rich-
tigen Deutungskontext. Nutzen wir weiter diesen Vorteil und bleiben wir am Ball des-
sen, was Innovationen in Wissenschaft und Technik zustande bringen. Informatio-
nen über das, was wir Fortschritt nennen, sind Werkzeuge, um ETIs zu erkennen – 
auch, wenn manchmal vielleicht nur die Spitze vom Eisberg deutlich wird.

Herzlich, Ihr Ulrich Dopatka
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